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Speziell Für Messungen an TTL- und
CMOS-Schaltungcn ist diesel- Logik-Te-
ster kontipiert. Nehen der reinen High-
Low-krkennung Ober jeweils eine
Leuclitd ode sielit e inc dritie LED iur
Verl ' i,uni iLir Detektierung von eintelnen
I nipul sen b,w. Impuislolgen.

Neu und hesonders hi I reich ist nehen
der optischen Anieige die akustisclie Si-
gnal sierung der looischen 7.usiiinde. Dec
Aim ender kann sich vol Ikonimen aLi l die
zu untersuchende Schaltung konjentrie-
ren, und der B I ick hraueht n cht von der zu
untersuchenden Schaltung ahgewcndet zu
werden. was besonders bei komplexen
Schal t Lill ge fl v one ii ha It iSt.

Je nach Stel I une des Auswalilsclialters
ibt die SChaltU11 0 eniweder nur bei der

Erkennung von Inipulsen ciii akustisches
Signal ab, oder aber ciii holier Ton zeigi
einen statischen 1-1 igh-Pegel und Cill deFer
Ton ci nen statischen Low-Pegel an.

Ein zweiier Unischalter hietet (lie Mdg-
liehkeit, (lie Schalt.schss dIe Für CMOS-

hzw. TTL-Pegel in wdhlen.
Daniit eine zuverliissige nod dauerhalte

Kontaktierung dherdie Tastspitie gegeben
ist, steht these in hartverizoldeter Ausfüh-
rung inc VeriUgung.

Die Versorgung des Akustik-Logik-Te-
sters ALT 3 erlolgi Fiber eine 2polige
Ansch I ul3Ieituni liii Krokok lenimen. Die
sehwarie Ader wiid (labei nut (let- Schal-
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tungsniasse den in testenden Sehaltung
verbunden. wFihrend (lie rote Leitung an
die positive Versorgungsspannung zu Ic-
gen ist. Gleichieitig stellt sieh darnit dec
ALT 3 automat isch I die kornekten
Schaltpegel ciii. wobei (lie Versorgungs-
spinnulig beim Test von CMOS-Scha I-
tungen im l3ereich iwischen 4.5 V his IS V
I iegen dart. wiihrend M.-Pegel nadir I cli
iii it ihner Standardspannung von 5 V ±5
in testen Si nd .

Autgrund semen Konieption ist den ALT
3 auch FUrdie Messung in Mikroproiessor-
schaltungen gecignet und in dcc Lage.
Frequenien Ober 30 MI li und Spikes bis
hinab zu 25 ns sieher in detektieren.

Eingehaut ist (lie komplette Sehaltung in
ein Tastkop I' ll ehduse mit vergoldeter Tast-
spitie. Hier linden auch die 3 Leuchtdi-
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oden. (len Piezo-Schal Igeber sowie die
beiden tJmschaltcr Plat,.

Blockschaltbild

Abbildung I Lei ,-, t (las Bloeksehaltbi kI
des ELV-Akustik-Logik-Testcrs ALT 3.

Das Ober (lie Tastspitze abgegriftenc
Mel3signal gelangt ant (lie EingLingc (Icr
heiden Komparatoren. Hier crlolgt (lie
Auswcrtung in hezug au F die obere und
Luitere Sclialtsclisselle. (lie e nach Logik-
lam i lie (TTI. oder CMOS) uniersehied-
lich ist.

Liegi (lie Ein gan g sspannung Fiber del_
oheren oder miter den L1 11 Schwelle. so
svii cl einer (Icr beiden Komparatoren aktiv.
gekennte ichnet durch Au ileuehten (Icr
High- oder Low-LED.

Steht am Eingang eine Impulsf)lge an,
werden lolgI ich (lie heiden Leuehtd ioden
nut enisprechender Taktrate angesteuert,
(I. Ii. sic leuchien mehr oder weniger mien-
siv. /.Lmsatllich erlolgt eine Auswertung
V0111 nachgeschalteten Im pul sdetektor so-
wic (lie Anicige Fiber eine dritte EEL).

Darüher hinaus findet eine akustische
Ausvvertung des Met3signals statt. Beimn-
det sich (Icr hetredende Schiebeschaller in
Stellung ..PuIs", ertdnt hem jedem Em-
gangsimpuls cin kunics akustisches Signal.
d. h. beini Aultreten von Impulsfolgen
wird ciii Dauersignal abgegeben, welches
entlFilIt, wenn lediglich statische Em-

gangssignale anliegen.
In (icr anderen Schalterstel I ung (,.Pe-

gel") wcrden ausschliel3lich statische
Emngangssignale ausgcwertet. Fill hoher
Ion kenn,eichnet dahei einen II igh-I'egcl,
w311end Cill niederlrequenter Ton enien
Low-Pegel anicigt.

Schaltung

In AbbildLmng 2 ist (lie konuplette Schal-
tung des ELV-Akustik-Logik-Testers ALT
3 dargestellt, die sich ant den ersten Blick
etwas kompliziert darstellt, aber bei nmihe-
nec Betraehtung vergleichsweise einmlach

AkustikmLogikmTester
ALT 3 mit Impulserkennung
Neben der Pegel- und Impuiserkennung ermog!icht
dieser Logik- Tester die akustische Detektierung
und Unterscheidung sowohi von statisch a/s auch
von dynamisch anile genden Signa/en.

Puls

Low
Puls

Bild 1: Blockschaltbild des Akustik-Logik-Testers ALT 3
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und übersichtlich ist. Hervorzuhebcn ist in 	 nungstcilern R 6, R 7 ungelahraul 40% der spannung, welehe genau dern Scha]tpegel
diesem Zusammenhang die Realisierung Versorgungsspannung, so daB keiner der des zu detektierenden Eingangssignals
ausschlief3lich mit diskreten, hesonders	 beiden Komparatoren aktivicrt 1st, d. h.	 entspricht.
preiswerten Koniponenten. Selhstver-	 alle LEDs sind erloschen.	 Je nach Slellung von S 1 ist die Refe-
standlich läBt sich cine entsprcchende	 Vorn Eingang ST 2 gelangt das MeBsi- renzspannung entweder auf TTL-Pegel
SchaitLilig auch mit modernen integrierten	 gnal Ober R 6/C 2 aul die Basiseingünge 	 abgcstimmt mid durch den Spannungstei-
Schalikreisen ausliThren, jedoch hahen wir der Transistoren T I und T 4. Zur weiteren	 Icr R 2/R 3 lesigelegi oderaheraufCMOS-
bewul3t einmal die AusIlihi-ung mit Stan-	 Besclireihung betrachten wir zunüchst den	 Pegel, wohei dann R 4 zusdtzlich in Reihe
dard-Transistoren vorgenommen, urn Zn	 oberen Teil des in Abbildun g 2 gezeiglen	 in R 3 liegl.
zeigen, daB bei geschickter Konzeption	 Schalibildes.	 Eine Aullistung der Schaltschwellen für
eine beachtliche Leistung zu erreichen isi 	 Die Transistoren T I und T 2 stellen in 	 die High- hzw. Low-Pegel ist in Tabelle 1
(z. B. mit minimalern Kostenaufwand Irn- Verbinclung mit cleni gemeinsamen Emit- aufgelOhrt.
pulse bis hinab zu 25 ns sicher zu detektie-	 terwiclerstand R I sowie dem Kollektorwi- 	 Das MeBsignal gelangt auf den nicht-
ren).	 derstand R 5 eincn Dilferenzverstiirkerdar, 	 inverticrenden (+)-Eingang, welcher von

Der PlatinenanschluBpunkt ST 3 wird	 wie er in iihnlicher Form auch in integrier- 	 der Basis des TransistorsT 1 gebildet wird.
üherclie schwarze Zuleitung mit derSchal-	 ten Operalionsverstiirkern zu linden ist.	 Das Ausgangssignal der DilTerenzver-
tungsniasse des PrBlobjektes verhunden.	 Der invertierende (-)-Eingang wird dabei 	 stärkerstule steht am Kollektor von T 2
Die rote Zuleitung fBhrt die positive Ver- 	 durch die Basis des Transistors T 2 darge- 	 Ober dciii Widerstand R 5 an und wird don
sorgungsspannun g ni Bereich zwischen	 stel It und I iegt auf einer lesten Re1erenz- 	 ausgekoppelt. vom Schalttransisior T 3
+4,5 V und + I S V vom PrBfling zum Pla-	 verstiirkt. Der Kondensator C 3 hewirkt
tinenanschlLlBpunkt ST I des Loizik-Te-	 Tabelle 1:	 eine Mitkopplung zur Optiniierung den
sters. Als Verpolungsschutz ist die Diode	 Schaltschwellen fur die 	 SchiItlizinken.
D I in den positiven Versorgungsspan- 	 verschiedenen Logikfamulien 	 Den untere in Abbildung 2 dargestellte
nungszweig eingefugt. Schalt- 	

CMOS	
SchaltungsbereichmitclenTransistorenT 4

Ober die hartvergoldete Tastspitze wind 	 schwellen	
L	 bis T 6 ist his in diesem Punkt weitgehend

nun das MeBsignal dem PlatinenanschluB- E

High

	 + v + 10 VI +1	 identisch aulgebaut. Diesem Schaltungs-
punkt ST 2 zuelOhrt. Ohne Eineanssi- 	 -I— --	 teil ist och der zusützliche Transistor T 9
gnal Iiegt diesel-Eineang Oher R I,T I 	 > 2,3 V 3,3 V 7,1 V 10,9 V	 nacIieschaltet. der als Inverter eine ISO-
sowie R S. T 4 und den Eingangsspan-	 <	 0,8V 1,5 V 3.2 V 4.9 V	 Phasenvenschiehung zwischcn (tern High-
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und deni Low-Pegel indikator hewirkt.
Je nach detektierteni Logik-Pegel am

Mel3eingang ist nun eniweder T 3 oiler T 9
durchgcschaitet. und Cs ieuchtet demzufol-
ge D 6 oder D 7 ais indikator für den High-
bzw. Low-Pegel auf.

Gespeist werden diese Dioden Ober eine
Stromquelle, die mit T 7, R 15, R 16 sowie
D2 und D 3 aufebaui ist. Für beide LEDs
ist nur eine Stromquei Ic
Cr! orderi i cii. cia au fg ii nd
cler Ansteucrung duich die
heiden Komparatoren je-
weils nur eine LED zur
gleichen Zeit aktiv scm
kann.

Daiiiit auch kurze im-
pulse crkannt werden
können, client das Mono-
Flop, aufgebaut mit T 13
Lind T 14 sowie Zusatzhe-
schaitung. zur Erzielung
einer definierten, en. 0, I
Sekunden lanen An-
steuerzeit für die ,.Puis"-
LED D 8. I lierzu wild
üher einen der Kondensa-
toren C 5 oiler C 6 dieses
Mono-Flop angesteuerl,
sofern sich der betreffen-
de Auswahlschalter S 2 in
Stellung .,Puls' befinciet.
Das Ansteuersignal ge-
langt Ober S 2 und C I
auf die Basis des Transi-
stors T 13, der daraulliin
und seinerseits für die
Dauerder Mono-Zeit fiber
R 27/C 10 den Transistor
T 12 durchsieucrt. Lett-
terer wiecleruiii RiOt die
,,Puis"-LED D 8 auf-
Ieuchten.

Die Stromhegrenzung
iibernininit dabei die
Konstantstromquelle. autgebaut mitT 8. R
21, R 22 sowie D 4 und D 5.

Je nach Schalterstellung von S 2 wird
Ober die zweite Schalterehene der für die
AkLlstiksignale zustiinclige Schaltungsteil,
bestehenci aus T 10 und T I I mit Zusatzbe-
schaltung. angesteuert. Hierbei handelt es
sich urn eincn astabilen Multivibrator. des-
sell Frequenz im hOrharen Bereich liegt
und von den Vorwiderstiinden R 18, R 19
bzw. R 23 abhdngt (je kiciner cler Wider-
stand, desto hither die Frequenz). 1st z. B.
die High-LED D 6 eingeschaltet, so wird
der Multivibrator Ober den verhiiltnismä-
Big niederohmigen Widerstand R 18 ange-
steuert und gibt somit eine hohe Frequenz
ab. wiihrend bei einem Low-Pegel die An-
stcuerung Ober den hochohmigen Wider-
stand R 19 zu einem tiefen Ton führt.
Eingangsimpulse hewirken in VerbindLing
mit R 23 einen niitticren Ton.

Links: Bestückungsplan des
Akustik-Logik-Testers
Rechts: Ansicht
der bestückten
Leiterplatte des ALT 3,
wobei these bereits in
die Unterhaib-
schale des
Gehäuses
eingesetzt ist.

An die Koliektoren derTransistoren T JO
unci T ii ist direkt ein Piezo-Signalgeher
angeschlossen. Durch die gegenphasigc
Ansteuerung wird cine optimale Lautstiir-
ke erzieit.

Nachbau

Die gesamte Schaltung finclet aol einer
35 x 120 inin groBen einseitigen Leiterpiatte
Piatz. Diese wird nach ihrer FertigsteIlung
in das dat'ür vorgesehene Tastkopfgehiiuse
eingesetzt.

Anhand des Bestuck Lin- splanes werden
zuniichst die 4 BrUcken sowie die niedri-
gen und anschlieBend die hdheren Bauele-
iliente auf die Pint ne gesetzt und auf der
Leiterbahnseite verIhtet.

Die vergoiclete MeBspitze wird an die
vordere Pint inenstirnseite Lind (liedie An-
schiciBdriihte des Piezo-Signaigehers an die

Stück!iste:
Akustik-Logik-Tester

Widerstande
82U .................................... R15.R21
1W .................................... R24.R26
1 ,5kQ ...........................................R20
2,7kI	 ...........................................R13
3,9W .............................................R2
4.7W ...................................R 3, R 25
8.2W .............................................R4
I 0k	 .........................R 16. R 22. R 27
1 2M ..............................................RI
15kI	 ..................................R ID, R It
I8k..............................................R8
27W............................................R 18
33KQ...........................................R 12
47kQ..............................................
56k.................................... R 5, R 23
100W..........................................R17
120W ................................ R 14, R 28
180W..........................................R 19
220kQ............................................R 6
43M...........................................R 7

Kondensatoren
InF/ker ......................... C 2- C 7, C 10
2211F/ker .................................C 8. C 9
IiF/63V ........................................C II
iOpF/25V .......................................C I

Haibleiter
BC548C ........ T3.T6.T9.T 12.T 13
BC558C ...........T i,T2,T4.T5,T7.

T 8. T 10,T II
1N4001 ..........................................D I
1N4148 ................................... D 2-D 5
LED. 3mm. rot ..............................D 7
LED, 3mm. grün ............ .............. D 6
LED. 3mm. geIb ............................D 8

Sonstiges
Souncttransducer .......................... TR I
Schiebeschalter. I x uiii .......... .I. S 2
3 LOtstitle mit LOtOse
I 0cm Schal tdlrah t . blank, vei .s ii bert
50 cm isoherte Leitung, 2adrig
I Krokoklemnic. rot
I Krokoklernme. schwarz
2 M2 x 8 mm Zyhnderkopfschrauhen
2 M 2 Muttern

dafUrvorgesehenen Anschlul3punkte geld-
tet. Die rote und schwarze Mel31eitung mit
damn hetestigten Krokoklemmen ist nut
eineni Knoten zur Zugentiastung zu ver-
sehen mid an die entsprechenden An-
schlul3punkte ST I und ST 3 der Piatine zu
iöten.

Zuni Abschiul3 wiid der Piezo-Signal-
geher mit je enier Schraube M 2 x 8 mm
und den dazugehdrigen Muttern M 2 mit
der Leiterplatte verschraubt.

Nach erfolgter Montage und Inbetrieb-
nahme dieses Akustik-Logik-Testers wirci
die Piatine in das Tastkopfgehüuse einge-
setzt und verschmaubt. Ein weiteres nUtzh-
ches ZLlsatzgeriit für lhre Lahorausstattung
kann nun seiner Bestimmung zugefiihrt
werclen.	 L1YJ
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